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Fürstbischof Franz III., Gurk
Signet







Das Siegel zeigt einen gespaltenen ovalen Schild,
vorne in Schwarz ein nach innen gewendeter silbern
bewehrter goldener Löwe, hinten geteilt von Rot und
Silber.
Der Schild ist timbriert: Prälatenhut darüber
mit beidseitig an Schnüren herabhängenden zehn
Quasten (1:2:3:4), dahinter hermelingefütterter
Wappenmantel unter Fürstenhut, schräggekreuzt





Transliteration: F(ranciscus) A(ntonius) G(indl)
Übersetzung: Franz Anton Gindl
Materialität
Form: oval
Maße: 29 x 32 mm




Franz III. Anton Gindl der Diözese Gurk
1841-01-23 bis 1841-10-24
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Am 23.1.1841 nominierte ihn Kaiser Ferdinand zum
Fürstbischof von Gurk. Er wurde am 2.8. konfirmiert
und am 15.8. inthronisiert.
Aufbewahrungsort: Klagenfurt, Archiv der Diözese Gurk
Siegelstempelsammlung
Stempel, zwischen 1841 und 1841
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